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Seniorenfreundlicher Betrieb
SEIT JAHRZEHNTEN IST ES TRADITION, dass der Eberstädter Vogelschutz- und Zuchtverein die einheimische Vogelwelt im Winter durch die Herstellung und 
Anbringung von Futterglocken bei der Nahrungsaufnahme unterstützt. Hierzu  werden in Tontöpfen ein Rindertalg-Gemisch mit Sonnenblumenkernen, 
Haferflocken, Garnelen und Rosinen eingefüllt. Durch einen kleinen Zweig wird den Vögeln ermöglicht, sich daran festzuhalten. Der letzte Wintereinsatz 
durch die Vorstandsmitglieder fand kürzlich am alten Dieburger Weg vom Vereinsheim aus statt. Die  Vogelfreunde bieten diese Futterglocken weiterhin 
zum Kauf an und zwar jeden Mittwoch in der Zeit von 16.00 bis 20.00 im Vereinsheim Am alten Dieburger Weg. Das Bild zeigt die Eberstädter Vogelfreunde 
Ursula Vetter, Gerhard Busch, Conni Heist, Thomas Heist, Tobias Geyer, Evelyn Geyer (v.l.) Nicht auf dem Bild sind die Vorstandsmitglieder Christa Busch und 
Eberhard Lang.� (Bild: Vogelfreunde Eberstadt)

Winterfütterung für die einheimische Vogelwelt

Fastnacht in Frankenhausen
MÜHLTAL (hf). „De GTV grießt mit Helau unn laudem  Knall, 
schunn es vierte Mol aus de neije Hall !“ Unter diesem Motto laden 
die Narren des Gesang- und Turnvereins zu ihrer Fastnachtsitzung 
im Dorfgemeinschaftshaus Frankenhausen am 31. Januar ab 20.11 
Uhr zu ihrer Fastnachtsitzung ein. Das Publikum darf sich auch in 
diesem Jahr wieder auf das närrische Programm freuen. Der Eintritt 
beträgt 6,00 Euro (Erw.), Jugendliche von 14 bis 17 Jahren zahlen 
3,00 Euro. Nach dem Programm spielt die G.M. One-Man-Band 
zum Tanz auf. Am Rosenmontag, (16.) findet die Kinderfastnacht 
im Dorfgemeinschaftshaus statt. Der GTV Frankenhausen lädt 
dazu alle Kinder zur „Närrischen Turnstunde mit Iris und Nina“ 
herzlich ein. Beginn ist um 16.11 Uhr.
Danach lassen es die „großen“ Narren bei der Fastnachtsparty 
krachen. Ab 18.33 Uhr lädt der Gesang- und Turnverein sehr herz-
lich dazu ein, sich den  traditionellen Heringssalat schmecken zu 
lassen. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.

EBERSTADT (ots). In der Nacht 
zum 18. Januar versuchten bis-
lang unbekannte Einbrecher, 
gewaltsam in eine Gaststätte 
am Eberstädter Marktplatz zu 
gelangen. Unter Zuhilfenahme 
einer Mülltonne erreichten sie 
ein Fenster im Hinterhof, das sie 
versuchten aufzuhebeln. Ihr 
Vorhaben gaben sie aber aus 
bislang unbekannten Gründen 
auf. 
Die Dezentrale Ermittlungs-
gruppe der Polizei in Pfungstadt 
ermittelt. Hinweise nehmen die 
Ermittler unter der Rufnummer 
06157/9509 0 entgegen.
Bereits am 9. Januar haben bis-
lang noch unbekannte Ganoven 
zwischen 17 Uhr und 18 Uhr 
einen Einbruch in ein Einfami
lienhaus in der Brandenburger 
Straße verübt. Die Einbrecher 
hebelten eine Terrassentür auf. 
Im Haus fanden sie zwei Tresore, 

wovon sie einen abtransportier-
ten. Der Versuch, den größeren 
Tresor an Ort und Stelle zu öff-
nen, war zuvor gescheitert. 
Zudem wurden Armbanduhren 
und Smartphones und etwas 
Geld gestohlen. 
Wer der Polizei sachdienliche 
Hinweise geben kann, wird ge-
beten, sich unter der Rufnum-
mer 06151/969 0 zu melden.

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Das moderne
Immobilienbüro

mit Tradition
l e i s t u n g s s t a r k  ·  i n n o v a t i v  ·  k u n d e n f r e u n d l i c h

EBERSTADT (ng). Auf dem Neu-
jahrsempfang (1.) des CVJM 
Eberstadt überreichten Achim 
Kohlenberger und Wolfgang 
Bernhard von der Interessenge-
meinschaft Lämmchesberg dem 
Vorsitzenden des CVJM, Gustav 
Fetzer, eine Spende in Höhe von 
1.000 Euro. 
Der Betrag stammt aus dem Ge-
winn des „Straßenfestes am 
Lämmchesberg.“ Verwendet 
werden soll der Betrag für den 
Aufenthalt der Kinder aus 
Wischnewo (Weißrussland) 
beim CVJM in Eberstadt. Seit 
vielen Jahren ermöglicht der 
CVJM den Kindern einen Urlaub 

vom verstrahlten Alltag. „Der 
CVJM leistet damit eine vorbild-
lich Arbeit, die unterstützt ge-
hört“, so Kohlenberger und 
Bernhard.

Spendenübergabe an den CVJM
LOKALANZEIGER

Heimatweit und bürgernah.

Einbrecher unterwegs
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

BBL-Termine 2015

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

9. Februar, 14.33 Uhr Seniorenfastnacht
Gemeindehaus Petrusgemeinde
Bitte vormerken:

26.–27. Juni 36. Brunnebittfest mit Flohmarkt
18. bis 21. September Bessunger Kerb

Berichtigung
BESSUNGEN (rhv). In unserer letzten Ausgabe hatten wir verse-
hentlich die Neujahrswanderung der Bürgeraktion Bessungen-
Ludwigshöhe auf den 24. Janauar 2015 datiert. Die Wanderung 
fand allerdings bereits am 4. Januar statt. 

EBERSTADT (rhv). Zurzeit be-
herrscht das Thema „Eberstäd-
ter Kreisel“ die Darmstädter 
Parteienlandschaft. Wir haben 
nachstehend die verschiedenen  
Standpunkte der Parteien zu-
sammengetragen.

B90/Die Grünen: Eberstadt 
braucht den Kreisel

Der geplante  Kreisel an der Reu-
therallee als Projekt der von 
Grünen und der CDU beschlos-
senen Straßensanierungsmaß-
nahmen war Thema bei der 
letzten Sitzung vor Weihnach-
ten des OV-Eberstadt von Bünd-
nis 90/Die Grünen. 
Die bestehende Ampelanlage 
an der Kreuzung Heidelberger, 
Reuterallee habe ausgedient 
und müsse erneuert werden.
„Die Technik der Anlage ist ver-
altet, auch die Verkehrslenkung 
mit einer Doppelampel und die 
Wartung verursachen hohe Kos-
ten“, erklären Doris Fröhlich und 
Birgit Pörtner von den Eberstäd-
ter Grünen. „Eine neue Ampel-
anlage würde ebenfalls mit min-
destens Euro 250.000 zu Buche 
schlagen. Unterhaltung, also 
Stromkosten, Wartung und Re-
paraturkosten, blieben gleich. 
Verkehrskreisel an Kreuzungen 
mit mittlerem Verkehrsaufkom-
men sind da deutlich günstiger, 
da Unterhaltungskosten und 
Wartung wegfallen.“
„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
diese Kosten in Zukunft jedes 
Jahr einzusparen. Der Kreisel 
amortisiert sich schnell,“ davon 
sind Fröhlich und Pörtner, die 
auch Stadtverordnete der Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen 
sind, überzeugt. 
„Hinzu kommt der Umweltas-
pekt. Der Kreisel ist ein Teil der 
Stadtbegrünung, versiegelte 
Flächen werden aufgebrochen 
und Regenwasser kann versi-
ckern, anstatt Kosten bei der 
Niederschlagswassergebühr zu 
verursachen.“
Die Eberstädter Grünen befür-
worten ebenfalls den Rückbau 
der versiegelten Flächen dieser 
überdimensionierten Kreuzung. 
„Zusammen mit der Umwand-
lung der Schottergleise in Ra-
sengleise auf der Heidelberger 
Landstraße und geringeren Ab-
gasen durch eine besseren Ver-
kehrsfluss, haben wir eine deut-
liche Verbesserung des Stadtkli-
mas erreicht.“
Das entscheidende Argument 
lieferte der Eberstädter Stadt-
verordnete Horst Miltenberger 
in seinem Redebeitrag dazu in 
der Stadtverordnetenversamm-
lung im Dezember. „Der Kreisel 

ist Teil eines Gesamtkonzeptes 
für Eberstadt. Die Attraktivität 
im Ortskern wächst durch eine 
konsequente Verkehrsentlas-
tung und eine einladende Orts-
eingangssituation. Zusammen 
mit der grundhaften Erneue-
rung der Heidelberger Land-
straße ab der Lincoln-Siedlung 
und der Umgestaltung im Be-
reich der Wartehalle im Zusam-
menhang mit der Gleiserneue-
rung bildet der Kreisel eine 
sinnvolle Ergänzung“.
Das habe Eberstadts Mitte drin-
gend nötig, es ergänze ohnehin 
geplante Sanierungsarbeiten, 
fügen die Eberstädter Grünen 
hinzu. „Gemeinsam mit dem 
Koalitionspartner CDU unter-
stützen wir Maßnahmen, die 
sinnvoll und nachhaltig sind, die 
Folgekosten reduzieren, das 
Klima schonen und so in die Zu-
kunft wirken. Deshalb ‚Kreisel 
jetzt‘.“

SPD-Ortsverein Eberstadt: 
„Unsinnskreisel“ 

Die SPD-Eberstadt kritisiert die 
Entscheidung der Koalition aus 
Grünen und CDU, den Bau ei-

nes Kreisels an der Heidelberger 
Landstraße Ecke Reuterallee 
trotz deutlich gestiegener Kos-
ten und der aktuellen Haushalts-
lage weiter zu verfolgen. Nach 
einer entsprechenden Vorlage, 
die am 16.12.2014 von der Koa-
lition im Stadtparlament verab-
schiedet worden ist, steigen die 
Kosten für den Bau des Kreisels 
von bisher 670.000 Euro um 
180.000 Euro auf nun mehr als 
850.000 Euro. In dieser Kosten-
steigerung inbegriffen ist eine 
Teilsanierung der angrenzenden 
Reuterallee. Sie macht 60 Pro-
zen der Steigerung aus. „Mit der 
Argumentation der Sanierung 

der Reuterallee wird versucht 
die Kostensteigerung kleinzu-
rechnen. Fakt ist, dass sich die 
Kosten im Jahr 2003 auf 450.000 
Euro hätten belaufen sollen. Als 
klar geworden ist, dass dieses 
Ziel nicht mehr zu halten sein 
wird, ist die SPD vom Vorhaben 
des Kreisels abgerückt“, erläu-
tert Dagmar Metzger, stellver-
tretende Stadtverordnetenvor-
steherin und Mitglied der 
SPD-Eberstadt. 
Die SPD hält dieses Projekt bei 
der aktuellen Finanzlage der 
Stadt für wenig sinnvoll. Rund 
zehn Millionen Euro soll das De-
fizit in diesem Jahr allein im Er-
gebnishaushalt betragen. „Ein 
Projekt dieser Kostengröße 
sollte einem sinnvollen Nutzen 
dienen“, erläutert Daniel 
Tauschmann, Vorstandsmitglied 
der Eberstädter SPD und erin-
nert dabei an eine Initiative der 
Koalition zur geplanten Umge-
staltung der Heidelberger Land-
straße im Ortskern. In Gesprä-
chen mit Bürgerinnen und 
Bürgern zeigt sich immer wieder 
deren Abneigung gegen den 
„Unsinnskreisel“. „Bereits im 
Sommer haben wir die Initiative 

zur Umgestaltung des Ortskerns 
begrüßt und für eine zeitnahe 
Umsetzung geworben“, erin-
nert Oliver Lott, Vorsitzender 
der SPD-Eberstadt. Dabei solle 
vor allem der Einzelhandel ge-
stärkt werden, um in Eberstadt 
einen lebendigen Ortskern zu 
erhalten. Dies gehe mit einer 
Verkehrsberuhigung, besseren 
Parkmöglichkeiten und einer 
Erhöhung der Sicherheit für 
Radfahrer und Fußgänger ein-
her, erklärt Oliver Lott und ver-
weist auf eine vorangegangene 
Pressemittelung. Auch der Orts-
gewerbeverein hat sich immer 
wieder für eine Belebung des 

Ortskerns z.B. mit Flächen für 
Cafés ausgesprochen. Derzeit 
sieht die Planung der grün-
schwarzen Koalition diese Maß-
nahme für 2017 vor – nach der 
nächsten Kommunalwahl und 
mit bisher ungeklärten finanzi-
ellen Mitteln. Über einen brei-
ten Dialog bezüglich der Weiter-
entwicklung des Eberstädter 
Ortskerns mit der Beteiligung 
des Ortsgewerbevereins, aller 
Parteien und interessierten Bür-
gern würde sich die SPD-
Eberstadt freuen. Denn am 
Ende ist es der Ortskern aller 
Eberstädter Bürgerinnen und 
Bürger. 

FDP-OV Eberstadt:
„Unzumutbar“

„Die Katharinenstraße muss 
eine Einbahnstraße bleiben“ 
nahm der Ortsverbandvorsit-
zende der FDP, Andreas May, 
zum geplanten Kreiselneubau 
an der Reuterallee Stellung. Aus 
Kreisen der Eberstädter CDU 
war bekannt geworden, dass im 
Zuge des Kreiselbaus eine Öff-
nung der Katharinenstraße für 
beide Fahrtrichtungen in Erwä-

gung gezogen wird. „Die Belas-
tung der Katharinenstraße mit 
zweiseitigem Verkehr ist nicht 
nur unzumutbar für die Anwoh-
ner, sondern schlicht unmög-
lich“, so May weiter. Ein Kreisel 
dürfe nicht als Einfallstrichter für 
vermeidbarem Durchgangsver-
kehr dienen und die Anwohner 
stärker belasten als die derzei-
tige Lösung.
Darüber hinaus stellte May mit 
Blick auf die städtische Kassen-
lage, die nur Spielraum für ab-
solut notwendige Ausgaben 
biete, den Kreiselbau infrage. 
„Geht man von Baukosten in der 
Höhe einer Dreiviertelmillion 

Euro für den geplanten Kreisel, 
und Betriebskosten von 5000,- 
Euro pro Jahr für eine Ampelan-
lage aus, dann rechnet sich der 
Kreiselbau frühestens nach 150 
Jahren. 
Außerdem hält auch ein Kreisel 
nicht ewig. Nach 30 Jahren 
dürften umfangreiche Sanie-
rungsmaßnahmen notwendig 
sein. Für die Regelung des Stra-
ßenbahnverkehrs ist auch bei 
einer Kreisellösung weiterhin 
eine Lichtzeichenanlage not-

wendig. Wenn die Kreiselmitte 
begrünt ist, wird auch der regel-
mäßige Einsatz eines von der 
Stadt zu finanzierenden Gärt-
ners notwendig sein“, schloss 
May ab. 

Kommt der Eberstädter Kreisel nun, oder kommt er nicht?

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

Februar 2015
Donnerstag, 5. Februar, 20.30 Uhr, 

DAS erSTe Allgemeine  
bAbenhäUSer PFArrerkAbAreTT 

„nächster Stopp: Wart-burg“

Freitag, 6. Februar, 20.30 Uhr 
FrAnk büloWS AcoUSTic gArDen 

„A.g. features cool breeze“

Samstag, 7. Februar, 20.30 Uhr, 
cArolin FiScher, rAlF bärWolFF 
„,Wie sah wie‘ oder das ,Who is Who‘ 

in der beziehung“ 

Sonntag, 8. Februar, 15 Uhr 
kinDerTheATer SinDelFinger 

PUPPenbühne 
„Das tapfere Schneiderlein“

Freitag, 13. Februar, 20.30 Uhr, 
kAbbArATz „klassenkampf:  

lehrer lämpel schlägt zurück“

Samstag, 14. Februar, 20.30 Uhr, 
SchWArze grüTze 

 „Das besteste“

montag, 17. Februar, 19.11 Uhr, 
bAnDS vom 5. olDie revivAl  
concerT „1. oldie-Party am  

Faschingsdienstag“

Dienstag, 18. Februar, 19.11 Uhr, 
bAnDS vom 5. olDie revivAl  
concerT „2. oldie-Party am  

Aschermittwoch“

Freitag, 20. Februar, 20.30 Uhr, 
Simone Fleck 

„von Windeln verweht“

Samstag, 21. Februar, 20.30 Uhr, 
FrAnk lüDecke 

„Schnee von morgen!“

Freitag, 27. Februar, 20.30 Uhr, 
Arnim TöPel 

„nur für kurze zeit“

Samstag, 28. Februar, 20.30 Uhr, 
gernoT volTz „versteuerst du noch 

oder lebst du schon?“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

HIER SOLL ER HIN, wenn er denn kommt. Der umstrittene Bau des Eberstädter Kreisels an der 
Kreuzung Heidelberger Landstraße/Reuterallee/Katharinenstraße. (Zum Bericht) 
� (Archivbild: Ralf Hellriegel)

Tödlicher Unfall mit Straßenbahn: Darmstadt trauert um einen 11-Jährigen Schüler
DARMSTADT (hf). Auf dem Lu-
isenplatz kam es am vergange-
nen Donnerstag (15.) kurz vor 8 
Uhr zu einem tödlichen Unfall 
mit einer Straßenbahn der Linie 
6 Richtung Arheilgen. 
Nach dem derzeitigen Ermitt-
lungsstand der Polizei überstie-
gen zwei Jungen die Kupplung 
zwischen Trieb- und Beiwagen. 
Dabei ist einer der Jungs beim 
Anfahren der Bahn ins Strau-
cheln geraten und unter den 
Beiwagen geraten. Der Elfjäh-
rige konnte von der Berufsfeu-
erwehr Darmstadt geborgen 
und einem Notarzt übergeben 
werden, erlag aber kurz darauf 
seinen schweren Verletzungen.
Unser Bild zeigt eine kleine Ge-
denkstätte auf dem Luisenplatz, 
an der viele betroffene Bürge-
rinnen und Bürger in stillem 
Gedenken an den 11-Jährigen 
innehalten und ihre Anteil-
nahme mit Blumen, Kerzen und 
Stofftieren zum Ausdruck brin-
gen.� (Bild: Ralf Hellriegel)

BESSUNGEN (kvb). Der Karnevalverein Bessungen trauert um zwei 
seiner Mitglieder. Bereits am 11. Januar verstarb Manfred Korkesch. 
Den meisten war er als „Manni“ ein Begriff. Manfred war seit 
Anfang der 90er Jahre Mitglied im KVB und dort in vielen Positio-
nen im Einsatz. Er war viele Jahre Vorstandsmitglied, gehörte zu 
den „Anpackern“ im Verein und war sich für keinen Einsatz zu 
schade. Vom Plakate Kleben bis zum Bühnenaufbau war Tausend-
sassa Manni immer voller Tatendrang. Auch auf der Bühne war er 

gerne im Einsatz. Besonders beim Männerballett „Schlappinos“ 
legte er eine kesse Sohle aufs Paket. Manfred Korkesch war auch 
einige Jahre aktiv in der Bütt. Seine Streitgespräche mit Waltraud 
Henseler waren legendär. Wir sind sehr traurig, dass Manfred nicht 
mehr unter uns weilt. Seiner Frau Renate und seinen Kindern und 
Enkeln gilt unser Mitgefühl. 
Leider musste der KVB am vergangenen Samstag (17.1.) einen 
weiteren Verlust verschmerzen. Edda Voll, bis zum Beginn ihrer 
Krankheit eine engagierte Aktive, hat uns ebenfalls und viel zu früh 
verlassen. Edda war Mitglied im KVB seit Anfang der 90er Jahre. 
Zusammen mit ihrem Mann Walter war sie für ihren KVB immer 
in Rufbereitschaft. 
Wo es was zu erledigen gab, da war auch Edda Voll anzutreffen. 
Neben ihren unzähligen Arbeitsstunden für den KVB war Edda 
auch Mitglied unserer Damengruppe, den „Schlappings“. 
Mit dieser Gruppe stand Edda bei der Kostümsitzung 2014 zum 
letzten Mal auf der Narrenbühne. Dass sie nun nicht mehr da ist, 
ist für die KVB-Familie ein schmerzlicher Verlust. 
In Gedanken sind wir bei ihren Kindern, Enkeln und Verwandten. 
Wir werden Edda Voll und Manfred Korkesch ein ehrendes Anden-
ken bewahren. � Stefan Krüger, Vositzender KVB

Die Bessunger Karnevalisten sind sehr traurig
Innerhalb einer Woche verstarben zwei unserer Leistungsträger.

 
Sie waren der Herzschlag ihres KVB
und Fastnachter aus Leidenschaft.
Sie waren Macher, Helfer und Kämpfer.
Sie waren Bessunger mit Leib und Seele.
Wir werden beide sehr vermissen.

Manfred Korkesch
               † 11. Januar 2015

      Edda Voll
               † 17. Januar 2015

Ein letztes Hä-Hopp von Eurem Karnevalverein Bessungen 1905 e.V.
Vorstand, Schlappings, Schlappinos und Komitee

Die Bessunger Karnevalisten sind sehr traurig

Er war der Herzschlag seines KVB und 
ein Fastnachter aus Leidenschaft. Ein 
Macher, Helfer und Kämpfer. Er war ein 
Bessunger mit Leib und Seele.  
Wir werden ihn sehr vermissen.

Manfred  Korkesch
       11.01.2015

Ein letztes leises Hä-Hopp von Deinem Karnevalverein Bessungen 1905 e.V.
Vorstand, Schlappings, Schlappinos und Komitee

Nachruf auf Edda Voll und Manfred Korkesch

Manfred Korkesch † Edda Voll †
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Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
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(DA) 06151 96810

zuhören beraten begleiten

Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

WINTER SALE
20%, 30% und bis zu

70% reduziert!

BESSUNGERBILDERBUCHDAS JUBILÄUMSJAHR 2013 IN BILDERN
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Das Fotoalbum zum 
Jubiläums jahr!

125 Jahre Bessungen– Darmstadt

Fotografische 
Erinnerungen 
für nur 
12,50 Euro.
Erhältlich in 
verschiedenen 
Bessunger 
Geschäften.
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EBERSTADT (ng). Am 16. Januar 
feierte die SPD-Eberstadt unter 
dem Motto „2014 ein Jahr der 
Luft- und Raumfahrt“ mit über 
200 Bürgern im Ernst-Ludwig-
Saal ihren traditionellen Neu-
jahrsempfang. Als Hauptredner 
und Ehrengast durfte der Orts-
verein den Leiter des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raum-
fahrt und zukünftigen Vorsit-
zenden der ESA, Professor Dok-
tor Johann-Dietrich Wörner, 
begrüßen.
In seiner Begrüßung erneuerte 
Lott  die Kritik der SPD an den 
Plänen der grün-schwarzen Ko-
alition an der Kreuzung Heidel-
berger Landstraße/Reuterallee 
einen Kreisel zu bauen. Die SPD 
habe sich aufgrund gestiegener 
Kosten schon vor mehr als 10 
Jahren von diesem Projekt ver-
abschiedet. Mittlerweile betrü-
gen die voraussichtlichen Kos-
ten knapp eine Million Euro, 
eine Verbesserung der Verkehrs-
situation entstehe dadurch je-
doch nicht. Stattdessen wäre 
das Geld in einer schon lang 
geplanten Attraktivitätssteige-

rung des Ortskerns mit gleich-
zeitigem Bau eines barriere-
freien Einstiegs auf der Westseite 
der Wartehalle besser angelegt. 
Als weiteren Punkt erinnerte 
Lott an die Veranstaltungen des 
Ortsvereins zum Thema Woh-
nen. Leider hieße es heute nicht 
mehr „Wohnraum muss bezahl-
bar bleiben“, sondern vielmehr 
„Wohnraum muss wieder be-
zahlbar werden“. Eine Chance 
der Kommune, dieser Entwick-
lung entgegenzuwirken, sieht er 
in den großen Arealen des Klini-
kums und der Lincoln-Siedlung. 
Auf beiden Geländen sollen in 
Zukunft Wohngebiete erschlos-
sen werden. Doch klafften Erfor-
derliches und Wirklichkeit bei 
der inzwischen weit fortge-
schrittenen Planung der Koali-
tion zur Lincoln-Siedlung weit 
auseinander. Zwar fände man in 
den Entwürfen 15% Sozialen 
Wohnungsbau und 30% Son-
derwohnformen, doch seien 
letztere Studenten, Senioren 
und organisierten Wohnge-
meinschaften vorenthalten.
Günstige und gleichzeitig frei 

am Markt verfügbare Wohnun-
gen fielen durch dieses Raster 
– eine Entlastung für den ange-
spannten Wohnungsmarkt sei 
das nicht.
In der anschließenden Präsenta-
tion referierte Professor Dr. Wör-
ner sehr kurzweilig und mit Witz 
über die aktuelle Forschungsar-
beit beim Deutschen Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt. So 
spannte er den Bogen zwischen 
wichtigen Forschungsanträgen 
und dem praktischen Nutzen 
der Ergebnisse und zeigte damit 
eindrucksvoll deren Notwen-
digkeit.
Neben Vorträgen und Reden 
standen einige Jubiläen langjäh-
riger Mitglieder an. „Wir kön-
nen für jahrelange Mitarbeit 
sehr dankbar sein. Da ehren-
amtliches Engagement immer 
seltener wird, haben wir in die-
sem Jahr auch Mitglieder für 
ihre zehnjährige Mitgliedschaft 
geehrt“, so Dagmar Metzger, 
stellvertretende Vorsitzende der 
SPD-Eberstadt. Geehrt wurden: 
Johannes-Andreas Ritter und 
Karl-Heinz Dullinger (50 Jahre), 

Beatrice Czibulinski, Gerhard 
Busch, Kurt Herdt (45 Jahre), 
Christa Hofmann (40 Jahre), 
Norbert Schmidt, Dr. Walter 
Reimund (25 Jahre), Maria Schi-
schkin, Johannes Lackner (10 
Jahre).
Die beiden Gesangsvereine 
„Frohsinn 1842 Eberstadt und 
Frohsinn 1898 Nieder-Beer-
bach“ rundeten zusammen mit 
ihrer Dirigentin Karin Glitscher 
die Veranstaltung ab.
Insgesamt zieht die SPD-Eber-
stadt ein sehr positives Fazit ih-
res Neujahrsempfangs. „Das 
Experiment zusammen mit Prof. 
Wörner Politisches mit Gesell-
schaftlichem zu verbinden ist 
voll aufgegangen und bei den 
Leuten sehr positiv angekom-
men“, erklärt Daniel Tausch-
mann, Vorstandsmitglied der 
SPD-Eberstadt. Weiterhin be-
dankt sich Christian Lamasz, 
stellvertretender Vorsitzender 
der SPD-Eberstadt, bei den vie-
len freiwilligen Helfern aus den 
eigenen Reihen, ohne die die 
Veranstaltung nicht möglich ge-
wesen sei.

SPD-Eberstadt feierte Neujahrsempfang

ÜBER 200 BÜRGER waren am 16. Januar im Ernst-Ludwig-Saal beim Neujahrsempfang der SPD-Eberstadt anwesend. Gast-
redner war der zukünftige Vorsitzende der ESA, Professor Doktor Johann-Dietrich Wörner. (Zum Bericht)� (Bild: SPD)

SPD-Eberstadt: Attraktivitätssteigerung statt Kreisverkehr

PC-Sprechstunde
MÜHLTAL (hf). Kommen Sie mit 
Ihren Fragen und Problemen 
rund um den Computer in die 
PC-Sprechstunde in die Senio-
renförderung, Ober-Ramstäd-
ter-Straße 18, Mühltal/ Nieder-
Ramstadt. Egal, was Ihnen unter 
den Nägeln brennt – hier gibt es 
kostenlose Tipps, Tricks und Lö-
sungen. Direkt am PC können 
Sie am 09.02. in der Zeit von 
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr an dem 
vorhandenen Computer auspro-
bieren und üben. 
Bitte unbedingt wegen Termin-
vergabe telefonisch bei Christel 
Müller, Seniorenbeauftragte der 
Gemeinde Mühltal, Telefon 
06151/136845, anmelden.

EBERSTADT (hf).  Wie gewohnt 
konnte die CDU Eberstadt viele 
Vertreter aus Bürgerschaft, Ver-
einen und anderen Parteien bei 
ihrem Neujahrsempfang begrü-
ßen, musikalisch eingeleitet 
vom Mandolinenorchester 
Eberstadt. In diesem Jahr sprach 
die hessische Justizministerin 
Eva Kühne-Hörmann (CDU) 
zum ernsten Thema „Salafismus 
und religiöser Extremismus – 
wie reagiert die Mitte der Ge-
sellschaft?“, das durch den Pari-
ser Anschlag eine traurige 
Aktualität bekommen hatte. So 
sprach sie sich für die Verschär-
fung des Strafrechts und die 
Schaffung neuer Straftatbe-
stände aus – aber auch dafür, 
sich für den freiheitlichen 
Rechtsstaat einzusetzen. 
Der Eberstädter CDU-Vorsit-
zende Ludwig Achenbach 
streifte anschließend einige 
kommunalpolitische Themen, 
die im Anschluss auch mit der 
Landtagsabgeordneten Karin 
Wolff, dem stellv. Fraktionsvor-

sitzenden Peter Franz und der 
Stadtverordneten Pia Listner 
diskutiert wurden: Für den Neu-
bau an der Ludwig-Schwamb-
Schule stünden im nächsten 
Jahr 3,7 Mio. Euro zur Verfü-
gung, die Schulkinderbetreu-
ung mit 80 neuen Plätzen im 
Haus der Vereine arbeite erfolg-
reich, die Eröffnung der neuen 
KITA in der Thomasstraße in 
städtischer Trägerschaft könne 
Ende Januar gefeiert werden. 
Die Sanierung des Mühltalba-
des sei ebenfalls fest eingeplant. 
Am Thema Ruhestörungen an 
Orten wie der Modauprome-
nade arbeite eine städtische 
Ämterrunde gemeinsam mit 

Ordnungsamt und Polizei – hier 
wirke sich die aufsuchende Ju-
gendarbeit der Mobilen Praxis 
positiv aus. Beim Einkaufsmarkt 
am ehemaligen Radio-Wilms-
Standort erwarte man in diesem 
Jahr Fortschritte in der Umset-
zung mit Stadt und Bauträger, 
damit die Geschäftswelt im 
Ortskern neue Impulse erhalte. 
Der Kreisel schließlich werde in 
diesem Jahr gebaut. Er sei Teil 
eines Gesamtkonzepts für 
Darmstadt im Bereich Verkehr 
und für Eberstadt zur Aufwer-
tung des Ortskerns. Die städte-
bauliche Verbesserung an dieser 
Stelle werde nach Süden in den 
Ortskern hinein fortgesetzt.

Oberstraße 2 * 64297 Darmstadt-Eberstadt ☎06151 2788800

www.reise-bergstraesser.de
Aktion:  für Ihre Reisebuchung ab E 1.500,00 erhalten 

Sie eine Bordtasche von Travelite geschenkt.

Neujahrsempfang der Eberstädter CDU:
Viele Besucher, ernste Themen

EBERSTADT (hf). Da die Ent-
wicklung der Tischtennisjugend 
der SV Eberstadt in den letzten 
beiden Jahren als positiv ange-
sehen werden kann, hatte sich 
Jugendleiter Lothar Ehses dazu 

entschlossen, auch in den Weih-
nachtsferien zu trainieren. Zu-
sätzlich wurde ein Intensivtrai-
ning zur Rückrunden-Vorberei-
tung in der letzten Ferienwoche 
(5. bis 10. Januar) angeboten. 
Voraussetzung hierfür war eine 
Mindestteilnehmerzahl von 6 
Spielerinnen oder Spielern.
Das Intensivtraining beinhaltete 
2 tägliche Einheiten, je einein-

halb Stunden mit einer halb-
stündigen Pause. Trainingszei-
ten waren Montag bis Freitag 
16:00 – 19:30 Uhr und Samstag 
10:00 – 13:30 Uhr. Das Training 
wurde von C-Trainer Jörg 

Hengstberger und Jugendleiter 
Lothar Ehses geleitet. Es nah-
men 9 Jugendliche teil, wobei 
Anna und Philipp Hengstberger 
als Gastspieler vom TSV Nieder-
Ramstadt die Gruppe bereicher-
ten. Die Übungseinheiten waren 
überwiegend auf Aufschlag- 
und Rückschlagübungen sowie 
die grundlegende Beinarbeit 
ausgerichtet. Hierzu wurden ein 

Ballroboter sowie das Balleimer-
training als Hilfsmittel einge-
setzt.
Fazit: Die Gruppe war trotz der 
relativ breiten Altersstruktur (C- 
bis A-Schüler) sehr homogen 

und lernwillig. Die Leistungs-
breite, vom Anfänger bis mittle-
ren Fortgeschrittenen, machte 
bei den Übungsformen keine 
Schwierigkeiten, sondern war 
eher eine Herausforderung für 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Alle Spielerinnen und 
Spieler zeigten die gesamte Wo-
che über eine große Leistungs-
bereitschaft und waren für die 

gegebenen Hilfestellungen sehr 
aufgeschlossen.
Abgeschlossen wurde das Inten-
sivtraining durch ein kleines 
Turnier, das von Sebastián ge-
wonnen wurde. Die weiteren 

Plätze wurden von Ludwig, Lu-
kas und Philipp belegt. Großen 
Spaß machte den Jugendlichen 
auch der Riesenrundlauf, bei 
dem auch die Trainer gerne mit-
wirkten. Eine Wiederholung ei-
nes solchen Intensivtrainings in 
den Oster- oder Sommerferien 
ist angedacht, denn auch den 
Trainern hat die Woche Freude 
bereitet.� (Bild: Veranstalter)

Intensivtraining der Tischtennisjugend Kindersachen-
flohmarkt

BESSUNGEN (ng). Ausgesuchte 
Kinderbekleidung und Spielsa-
chen kann man am 14. Februar 
ab 10 Uhr im Gemeindesaal der 
Petrusgemeinde in der Eichwie-
senstraße 8 in Bessungen erste-
hen. Einlass für Schwangere ist 
bereits ab 9.30 Uhr. Die Stand-
platzgebühr beträgt 6 Euro und 
einen selbstgebackener Kuchen 
(kein Fertigteig). Info und An-
meldung bis zum 30. Januar um 
21 Uhr unter Mail: pep-Darm-
stadt@web.de 

BESSUNGER
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LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

Frauentausch 
mit Texten  

DARMSTADT (ng). Die Autorin-
nen Barbara Höhfeld und Iris 
Welker-Sturm tauschen sich am 
13. Februar ab 19.30  Uhr im Li-
teraturhaus Darmstadt, Kasino-
straße 3 über ihre neuesten Ver-
öffentlichungen aus. Mit Lesung 
und Publikumsgespräch.  
In Barbara Höhfelds Familienro-
man „Kindertreu“ geht die Au-
torin über mehrere Generatio-
nen der Frage nach, wie die 
Vergangenheit sich in die Ge-
genwart mischt.  
Die Wortstellerin Iris Welker-
Sturm setzt sich in ihrem Ge-
dichtband „das unerhörte zwi-
schen“  auf oft überraschende 
Weise sprachspielerisch mit der 
Geschlechterfrage, mit Sprach- 
und Denkgewohnheiten und 
mit aktuellen politischen Fragen 
auseinander.
Keine Faschingsveranstaltung 
und dennoch darf gelacht wer-
den.
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Führungswechsel bei der Volksbank: Drei Bank-Chefs nehmen Abschied

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 24.1. bis 7.2.2015 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Bioland  
Apfelsaft
6 x 1,0 l
zzgl. Pfand
1l = 1,49 €

€ 8,95

Braustübl
Pilsner
20 x 0,33 l

zzgl. Pfand
1l = 1,66 €

€ 10,95
 

Sprudel oder
leicht
12 x 1,0 l 
zzgl. Pfand
1 l = € 0,46

€ 5,55

DARMSTADT (hf). Generations-
wechsel bei der Volksbank 
Darmstadt-Südhessen: Zum 1. 
Januar werden mit Hans-Peter 
Born, Eckhard Dämon und Wal-
ter Konrad gleich drei Vorstände 
in den Ruhestand gehen, die die 
Geschicke der Bank in ihrer 
Funktion als Vorstand Jahr-
zehnte lang gelenkt haben. Das 
Vorstandsgremium verkleinert 
sich damit auf die vier bisher 
bereits amtierenden Mitglieder 
Jörg Lindemann, Michael Mahr, 
Matthias Martiné und Hans-
Jürgen Mehl. „Dass in einem 
Jahr gleich drei Vorstände die 
Chefetage verlassen, ist eher 
eine Seltenheit“, so die Worte 
von Michael Mahr, der künftig 
zusammen mit Matthias Mar-
tiné als Vorstandssprecher des 
Kreditinstituts fungiert. Die Ent-
scheidung über das Ausschei-
den und die Nachfolgeregelung 
wurde bereits 2010 im Zuge der 
Fusionsgespräche der da noch 
eigenständigen Volksbank 
Darmstadt-Kreis Bergstraße und 
der Groß-Gerauer Volksbank zur 
heutigen Volksbank Darmstadt-
Südhessen getroffen. 
Ohne Frage: Keiner der drei aus-
scheidenden Herren hätte sich 
zu Beginn seiner beruflichen 
Laufbahn auszumalen ver-
mocht, wo er am Ende seines 
Wirkens steht. Alle drei haben 
Ende der 60er Jahre ihre Ausbil-
dung bei Volksbanken begon-
nen. Während Born und Konrad 
ihrem Ausbildungsinstitut der 
Groß-Gerauer Volksbank und 

der Volksbank Kreis Bergstraße 
über die Jahre hinweg treu ge-
blieben und mit viel Mut, Ehr-
geiz und Engagement die Karri-
ereleiter hochgeklettert sind, 
hat Eckard Dämon mit nicht 
weniger Zielstrebigkeit und Ein-
satzbereitschaft seinen Weg als 
Prüfungsleiter beim Genossen-
schaftsverband gemacht. Heute 

stehen sie nach ganz oben – an 
der Spitze der Volksbank Darm-
stadt-Südhessen, einer der 
größten Volksbanken Deutsch-
lands. 
Die heutige Bedeutung der 
Bank sei neben dem organi-
schen Wachstum vor allem 
durch die Fusionen der vergan-
genen Jahre erreicht worden. 

Allein Hans-Peter Born hat im 
Laufe seiner 28-jährigen Vor-
standsarbeit sieben Bankenfusi-
onen mitgestaltet. Beständig-
keit und Wandel, zwei Begriffe, 
die das Genossenschaftswesen 
beschreiben, treffen sicherlich 
auch auf Born zu. Insbesondere 
die Verbundenheit mit der Re-
gion und seine gleichzeitige 
Aufgeschlossenheit allem 
Neuen gegenüber zeichnen ihn 
aus. Das Resultat ist eine Bilder-
buchkarriere vom Azubi zum 
Vorstandssprecher. Dass er sich 
nun aus dem Korsett seines stets 
prall gefüllten Terminkalenders 
lösen kann und künftig mehr 
Zeit für Familie und Freunde hat, 
darauf freut er sich am meisten. 
Auch will er seine ehrenamtli-
chen Tätigkeiten verstärken. 
Born geht nach 45 Berufsjahren 
von Groß-Gerauer Seite nicht 
allein. Mit ihm verlässt Vor-
standskollege Eckhard Dämon 
die Kommandobrücke der 
Volksbank Darmstadt-Südhes-
sen. Dämon starte 1993 nach 
über 15 Jahren im Prüfungs-
dienst des Genossenschaftsver-
bandes bei der Groß-Gerauer 
Volksbank. 1998 wurde er in 
den Vorstand berufen. Künftig 
sollen bei ihm neben der Musik 
sportliche Aktivitäten, wie Wan-
dern, Radfahren und Langlauf 
eine größere Rolle in seinem 
Leben spielen. 
Walter Konrad verabschiedet 
sich nach 47 Berufsjahren und 
20 Jahren im Vorstand. Auch er 
begann als Lehrling und been-
det seine Karriere als Vorstands-
sprecher, ohne den Arbeitgeber 
gewechselt zu haben. Er verlässt 
die Bank, die für ihn auch Le-
bensinhalt gewesen sei „mit 
Stolz, einer gewissen Erleichte-
rung und auch Wehmut“ so 
seine eigenen Worte. Der 
63-jährige, Vater von vier Töch-
tern und schon zweifacher 
Großvater, will sich zukünftig 
mehr seiner Leidenschaft, dem 
Radfahren widmen und noch 
viele exotische Länder bereisen. 
Daneben denkt er konkret an 
ein Seniorenstudium der Grie-
chischen und Römischen Ge-
schichte an der Universität 
Mannheim. Und dann sind da 
noch die verschiedensten Eh-
renämter, wie zum Beispiel im 
Kuratorium Kloster Lorsch, in 
denen er sich weiterhin enga-
gieren will. 
Als Anerkennung ihrer langjäh-
rigen Verdienste für die Volks-
bank und deren Vorgängerinsti-
tute sowie ihres Engagement in 
den Gremien der Genossen-
schaftlichen Finanzgruppe wur-
den Born und Konrad mit der 

nur sehr selten verliehenen Gol-
denen Ehrennadel des Deut-
schen Genossenschafts- und 
Raiffeisenverbandes und Dä-
mon mit der Ehrenmedaille in 
Gold des Genossenschaftsver-
bandes ausgezeichnet. 

Gut bestelltes Haus vor 
neuen Herausforderungen 

Der jüngste Zusammenschluss 
in 2012 lässt das Trio beruhigt in 
den Ruhestand gehen. Mit der 
Fusion zur Volksbank Darm-
stadt-Südhessen wurden zur 
rechten Zeit wichtige Weichen 
zur Zukunftssicherung des Kre-
ditinstituts gestellt. „Zudem 
haben wir in den letzten beiden 
Jahren über 1 Mio. Euro inves-
tiert, um die Qualität unserer 
Anlage-, Vorsorge- und Baufi-
nanzierungsberatung für unsere 
Kunden deutlich und nachhaltig 
zu verbessern“, betont Matthias 
Martiné. Größe, Struktur und 
Leistungsangebot der Volks-
bank seien optimal, um die 
künftigen Herausforderungen 
bewältigen zu können. Und He-
rausforderungen gäbe es ange-
sichts der stets neuen gesetzli-
chen und regulatorischen 
Anforderungen oder der anhal-
tenden Niedrigzinsphase genü-
gend. „Für Filial-Banken wie die 
Volksbank Darmstadt-Südhes-
sen wird es immer schwieriger, 
ihre zentrale Ertragskompo-
nente, den Zinsüberschuss, auf 
einem auskömmlichen Niveau 
zu halten“, so die Ausführungen 
von Michael Mahr. Für das Ge-
schäftsjahr 2015 rechnet die 
Bank daher mit einem rückläu-
figen ordentlichen Ergebnis.
Aus betriebswirtschaftlicher 
Sicht seien daher auch weitere 
Maßnahmen unausweichlich, 
um die Kostensituation der Bank 
den Ertragsmöglichkeiten im 
Niedrigzinsumfeld anzupassen. 
Man habe daher in den letzten 
Monaten die Organisations-
strukturen verbessert und Maß-
nahmen definiert, die einen 
optimierten Einsatz von Perso-
nal- und Sachkosten in den 
kommenden Jahren sicherstel-
len und die Prozesse in der Bank 
effizienter gestalten sollen. 
Dazu gehöre es unter anderem, 
neue Vertriebs- und Kommuni-
kationskanäle zu nutzen und 
auszubauen, schließlich wachse 
für die Bankkunden die Filial- 
mit der Online-Welt immer 
mehr zusammen. „Der persön-
liche Kontakt und die regionale 
Präsenz gehören zum geneti-
schen Code unserer Volksbank 
– diesen Grundsätzen bleiben 
wir treu“, so Martiné abschlie-
ßend.

NEUE VORSTANDSSPRECHER sind Michael Mahr (l.) und Matthias Martiné (r.). Walter Konrad (2.v.l.) und Hans-Peter Born 
vom alten Vorstand wurden mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. (Zum Bericht) � (Bild: Patrick Liste)

Neujahrsempfang der IG Eberstädter Vereine im Ernst-Ludwig-Saal
EBERSTADT (hf). Der einzige 
„wahre“ Neujahrempfang weit 
und breit ist der der Interessen-
gemeinschaft Eberstädter Ver-
eine e.V., denn er findet alljähr-
lich im 1. Januar statt. Bereits 
zum 9. Mal in Folge waren am 
Neujahrstag Vertreter aus Eber-
städter Vereinsvorständen und 
die Mandatsträger aus dem süd-
lichen Stadtteil in den Ernst-
Ludwig-Saal geladen, einem 
stets sehr zahlreich besuchten 
Start ins neue Jahr.
Bezirksverwalter Achim Pfeffer 
begrüßte die Gäste. Grußworte 
der Stadt Darmstadt übermit-
telte die Sozialdezernentin Bar-
bara Akdeniz in ihrer Ansprache, 
ehe die IG-Vorsitzende Evelyn 
Schenkelberg in ihrer Begrü-
ßungsrede das im vergangenen 
Jahr durch Eberstädter Vereine 
Geleistete Revue passieren ließ.  
Mit Worten des Dankes wür-
digte sie die ehrenamtliche Ar-
beit aller und deren vielseitiges 
Engagement zum Wohle Eber-
stadts und seiner Bürger. 
Die Neujahrsansprache hielt 
diesmal nicht, wie die Jahre zu-
vor üblich, ein Vertreter aus 
Wirtschaft, Handel und Indust-
rie, sondern der Schauspieldi-
rektor am Staatstheater Darm-
stadt, Herr Jonas Zipf. 
Mit großer Spannung erwartet 
wurde schließlich die alljährliche 
Ehrung dreier verdienter Eber-
städter durch die IG Vereine. 
„Ewwerschter 2014“, bzw. „Ew-
werschterin 2014“ sind Klaus 
Schwarz (GV Männerquartett 
Harmonie 1889), Maria Hof-
mann (GV Germania 1894, 
Eberstädter Bürgerverein, Na-
turfreunde) und Erna Dächert 

(DRK, OG Eberstadt). Jeder er-
hielt neben einer Urkunde auch 
jeweils drei Eberstädter Goldstü-
cke. 
Erna Dächert hatte vor einigen 
Wochen einen schweren Unfall, 
von dem sie sich zu Hause wie-
der erholt. Da sie deswegen 

nicht persönlich anwesend sein 
konnte, brachte ihr die IG-Vor-
sitzende Urkunde und Geschenk 
nach Hause.
Das gesamte Programm des 
Abends wurde untermalt von 
vier Künstlern, die zwischen den 
einzelnen Ansprachen das Pub-

likum mit musikalischen Darbie-
tungen auf der Bühne begeis-
terten. 
Es war der IG gelungen, für 
diese Veranstaltung zwei Da-
men und zwei Herren zu ver-
pflichten. Auf zahlreichen re-
nommierten Bühnen deutsch-
landweit zu Hause ist die 
Sopranistin Nina Radvan, die 
am Konservatorium in Odessa 
1991 ihre Gesangsausbildung 
abschloss und im gleichen Jahr 
ihr erstes Opernengagement in 
Kaiserslautern antrat. Die Sop-
ranistin Esther Dierkes ist derzeit 
im Staatstheater Darmstadt in 
Engelbert Humperdincks „Hän-
sel und Gretel“ zu erleben. Auch 
sie konzertierte mehrfach an 
verschiedenen Opernhäusern. 

Michael Terada, Bariton mit ka-
nadisch/japanischen Wurzeln 
und Gesangsausbildung in To-
kio, lebt seit 2012 in Deutsch-
land und studiert seit 2013 an 
der Opernschule der Akademie 
für Tonkunst in Darmstadt. 
Diese drei Künstler brachten be-
kannte Arien aus Werken von 
Mozart, Donizetti und Lehar 
dar, begleitet vom Pianisten Ale-
xey Pudinov, der schon vielfach 
in Deutschland, Russland und 
England als Kammermusikpart-
ner und Solist auftrat.
Dem Kunstgenuss folgte als Ab-
schluss des Neujahrsempfangs 
ein gemütlicher Smalltalk bei 
verschiedenen Getränken und 
einem reichhaltigen Snackbuf-
fet.

EWWERSCHTERIN UND EWWERSCHTER 2014 wurden Maria Hofmann (2.v.l.) und Klaus Schwarz (3.v.l.) auf dem Neujahrs-
empfang mit der IG-Vorsitzenden Evelyn Schenkelberg und Bezirksverwalter Achim Pfeffer. (Zum Bericht) �(Bild: Veranstalter)
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für die Familie
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„
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„Darmstädter Hof“
Simmermacher

175 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

7. Februar
12 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr

Schlachtfest vom Schwein
Vorreservierung erbeten

28. Januar bis 15. Februar

Pasta-Wochen
Eine Teigware zeigt ihre Vielfalt

p

 Mühltaler Narren stürmen das Rathaus in Traisa

Närrische Rathauserstürmung im Carree
DARMSTADT (rhv). Wesentlich mehr Zuspruch als beim Garde-
treffen verzeichete die Darmstädter Narrenschar am vergangenen 
Samstag (17.) im Carree. Pünktlich um 11:11 Uhr marschierten die 
närrischen Truppen und Gruppen mit ihren Gardistinnen, Gardis-
ten, Majorettes, Soldaten, bewaffnet mit Kanonen und Pistolen, 
sowie „ganz normale“ Narrenkappenträger mit Pauken und Trom-
peten ein. Bürgermeister Rafael Reißer (im Bild eskortiert von Gar-
disten, dem Sitzungspräsidenten „Jockel“ Keinz – mit Rathaus-
schlüsseln – und der Prinzessin Bärbel I., allesamt von der TG 1846) 
hatte sich derweil bereits auf dem Balkon des Heaghauses „in 
Stellung gebracht“, bewacht von Eberstädter Schützen und flan-
kiert von seinen Magistratskolleginnen und -kollegen Barbara 
Akdeniz, André Schellenberg und weiteren Amtspersonen – es 
sollte  ihm am Ende nicht viel nützen. Im närrisch-heftigen Wort-
gefecht zwischen Reißer und „Jockel“ Keinz von den 46ern sowie 
Andreas Bauer vom KC Wixhausen, untermauert von beidseitigem 
Kanonen- und Gewehrsalut, rückte der Bürgermeister die Rathaus-
schlüssel schließlich raus. Bereits zum fünften Mal gibt es diese 
Veranstaltung im Carree. Die Jahre davor hatten die Narren jeweils 
am Alten Rathaus die Herausgabe der Schlüssel erzwungen, doch 
da dies immer inmitten der Woche stattfand, war auch die Reso-
nanz dementsprechend dünn. Was man vom Carree nicht sagen 
konnte. Viele Schaulustige säumten die Straßen und verweilten 
auch beim anschließenden Kurzprogramm im städtischen Stage-
Mobil, das von Stefan Krüger, dem Organisator des Rathaussturms 
sowie Vorsitzender und Sitzungspräsident des Karnevalvereins 
Bessungen, gekonnt moderiert wurde. Weitere Bilder vom Garde-
treffen und Rathaussturm unter www.ralf-hellriegel-verlag.de. 
�

53. Rhein-Mainisches Gardetreffen
DARMSTADT (rhv). Am 11. Januar waren die Narren los 
in Darmstadt. Ein närrisch-bunter Lindwurm, wie immer 
zusammengestellt von den „Woogshusaren“, der Karne-
valsabteilung der Darmstädter TSG 1846, zog bei winter-
lichen Temperaturen, gepaart mit Sonnenschein, durch 
die Straßen der Innenstadt. Zugmarschall Helmut Rath-
geber, seit mittlerweile 11 Jahren auch Kommandeur der 
Woogshusaren, hatte in diesem Jahr wieder ganze Arbeit 
geleistet. Punkt 14.00 Uhr setzten sich die Narrentruppen 
mit ihren knapp 1000 Teilnehmern in Bewegung. Durch 
die Elisabethenstraße, vorbei an der Karstadt-Treppe, wo 
sie von allen närrischen Vereinsvertretern der Stadt, mo-
deriert von „Jockel“ Keinz mit Hä-Hopp und Helau be-
grüßt wurden. Der weitere Zugweg führte die Närrinnen 
und Narrhallesen dann auf den Marktplatz, wo die 11 
mitwirkenden Musikgruppen jeweils ein viel umjubeltes 
Platzkonzert gaben.
Ein sehr umfangreiches Programm boten die Narren dann 
beim abschließenden traditionellen Manöverball in der 
Otto-Berndt-Halle. Auch hier verwandelten die Musik-
gruppen aus dem gesamten Rhein-Main-Gebiet sowie die 
„Schlabbedengla“ aus Bruchsaal die Halle in ein Tollhaus.
Nicht ganz so zahlreich wie die bunt gekleideten Teilneh-
mer waren die Zuschauer am Straßenrand. Ob die Zu-
rückhaltung an den frostigen Temperaturen lag?

MÜHLTAL (rhv). Sportlich prä-
sentierte sich Civito Carroccia, 
Sitzungspräsident und Vorsit-
zender der Karnevalsabteilung 
der Turngemeinde Traisa (TGT) 
bei der Rathauserstürmung am 
17. Januar.
Mühltals Bürgermeisterin Astrid 
Mannes hatte nämlich vorge-
sorgt. Die Rathauschefin präpa-

rierte sich und das Traisaer Rat-
haus als „fast“ uneinnehmbar. 
Zusammen mit Rainer Steuerna-
gel, dem Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung und weiteren 
Mitgliedern des Gemeindevor-
standes und – das war das Neue 
– darüber hinaus verstärkt mit 
Mühltaler Jugendfeuerwehrleu-
ten sollten es die Närrinnen und 

Narrhallesen in diesem Jahr be-
sonders schwer haben, die er-
sehnten Rathausschlüssel in ih-
ren Besitz zu bekommen.
Zunächst sah auch alles nach 
einem Etappensieg für Astrid 
Mannes aus, doch die Kanonen-
salven und die „närrische Über-
macht“, überzeugten die Bür-
germeisterin am Ende doch. 

Aber Civito Carroccia sollte sich 
die Schlüssel zumindest abholen 
im 1. Stock, so Mannes. Das ließ 
sich der Obernarr nicht zweimal 
sagen und kletterte kurzerhand 
die aufgestellte Leiter hinauf, 
um die „Trophäe“ in Empfang 
zu nehmen. Bis zum 18. Februar 
ist Mühltal somit in närrischer 
Hand.  �(Bilder: Lothar Hennecke)

(Bilder: Ralf Hellriegel)



DARMSTADT (hf). Mit dem 
Schader-Preis 2015 wird Profes-
sor Dr.  Angelika Nußberger 
ausgezeichnet. Die Juristin und 
Slawistin ist Richterin am Euro-
päischen Gerichtshof für Men-
schenrechte in Straßburg und 
Direktorin des Instituts für ost-
europäisches Recht und Rechts-
vergleichung. Der Schader-Preis 
ist mit 15.000 Euro dotiert und 
wird im Mai 2015 in Darmstadt 
überreicht. Er wird vom Senat 
der Schader-Stiftung verliehen, 
dem die Preisträgerinnen und 
Preisträger der vergangenen 
Jahre angehören. Die Schader-
Stiftung fördert seit 1988 den 
Dialog zwischen Gesellschafts-
wissenschaften und Praxis.
Angelika Nußberger, geboren 
am 1. Juni 1963 in München, ist 
eine in Deutschland und inter-
national renommierte Rechts- 
und Sozialwissenschaftlerin, 
eine ausgewiesene, vielspra-
chige Slawistin. Sie ist Direktorin 
des Instituts für osteuropäisches 
Recht und Rechtsvergleichung 
der Universität zu Köln sowie 
Mitglied des Europäischen Ge-
richtshofs für Menschenrechte 
in Straßburg. Angelika Nußber-
ger widmet sich der Verbreitung 
von Sozialstandards in Europa 
und im Völkerrecht und hat 
über die sozialrechtliche Bedeu-
tung der Normsetzung der Ver-
einten Nationen, der Internati-
onalen Arbeitsorganisation und 
des Europarates gearbeitet. In 
der Vielfalt ihrer Arbeit als Sozi-
alrechtlerin, Staatsrechtlerin, 
Rechtsvergleicherin, Slawistin 
und als Spezialistin für europäi-
sche Menschenrechte vertritt 
sie das Sozialrecht und das Sozi-
alwesen in besonderer Breite 
und Tiefe.
Angelika Nußberger studierte in 
München Slawistik und Rechts-
wissenschaft und absolvierte 

dort ihr Erstes, in Heidelberg ihr 
Zweites Juristisches Staatsexa-
men. Sie wurde in Würzburg mit 
einer Arbeit über das sowjeti-
sche Verfassungsrecht in der 
Übergangszeit promoviert, hat 

sich nach einem Forschungsauf-
enthalt in Harvard und nach ei-
ner Referententätigkeit am Max-
Planck-Institut für ausländisches 
und internationales Sozialrecht 
2002 in München mit einer Ar-
beit über die Sozialstandards im 
Völkerrecht habilitiert.
Im selben Jahr 2002 wurde An-
gelika Nußberger zur Professo-
rin an die rechtswissenschaftli-
che Fakultät der Universität zu 
Köln berufen. 2010 war sie Pro-
rektorin der Universität zu Köln. 

Vor ihrer richterlichen Tätigkeit 
war sie Mitglied verschiedener 
internationaler Organisationen 
und Beratungsgremien, die sich 
insbesondere der Entfaltung des 
Sozialrechts und der Menschen-

rechte in Europa und im Völker-
recht widmen.
Ihre gegenwärtigen For
schungsschwerpunkte betreffen 
die Entwicklung des Verfas-
sungsrechts in den Staaten Mit-
tel- und Osteuropas mit einem 
besonderen Gewicht auf der 
russischen Föderation. Ihr be-
sonderes Augenmerk gilt dabei 
der Einrichtung der Verfas-
sungsgerichtsbarkeit in den jun-
gen Rechtsstaaten, dem Einfluss 
des Völkerrechts auf die Rechts-

entwicklung in Mittel- und Ost-
europa, den Prinzipien und der 
Durchsetzbarkeit des Internati-
onalen Sozialrechts und der 
Übertragung von Sozialsyste-
men in die Staaten Mittel- und 

Osteuropas. Seit 2011 ist Ange-
lika Nußberger Richterin am 
Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte. Sie hat dort 
sehr schnell Rang und Anerken-
nung gewonnen, in ihrer rich-
terlichen Tätigkeit mit Zielstre-
bigkeit und Augenmaß die 
Entwicklung der Rechtspre-
chung zu Menschenrechtsfra-
gen beeinflusst, Wesentliches 
zum Verhältnis des Europäi-
schen Gerichtshofs für Men-
schenrechte, des Europäischen 

Gerichtshofs und des deutschen 
Bundesverfassungsgerichts ge-
sagt, dabei auf gute Koopera-
tion und ausgleichende Maß-
stäbe im Zusammenwirken 
dieser Gerichtsbarkeiten hinge-
wirkt.
Dem Senat der Schader-Stiftung 
gehören die Preisträgerinnen 
und Preisträger der vergange-
nen Jahre an: Prof. Dr. Stephan 
Leibfried (2014), Prof. Jutta All-
mendinger Ph. D. (2013), Prof 
Dr. Dres. h. c. Paul Kirchhof 
(2012), Prof. Dr. Dr. h.c. Wolf 
Lepenies (2010), Prof. Dr. Dr. 
h.c. Klaus von Beyme (2008) 
und Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Franz-Xaver Kaufmann (2007).

EBERSTADT (hf). Die Kinder- 
und Jugenddezernentin der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt, 
Barbara Akdeniz, hat am ver-
gangenen Dienstag (13.) den 
Kinderhort im Weidigweg als 
Außenstelle der städtischen Kin-
dertagesstätte Kurt-Schuma-
cher-Haus offiziell eröffnet. Mit 
der neuen Außenstelle weitet 
die Wissenschaftsstadt die 
Schulkindbetreuung im Stadt-
teil Eberstadt aus. In dem Ge-
bäude der Bauverein AG können 
nun 40 Kinder betreut werden, 
also 10 mehr als zuvor. Die Um-
gestaltung der Außenfläche und 
die notwendigen Inneneinrich-
tungen konnten mit einem fi-
nanziellen Aufwand von rund 
110.000 Euro realisiert werden. 
Weitere bauliche Maßnahmen 
wurden über die bauverein AG 
veranlasst und werden über den
Mietpreis refinanziert.  Stadträ-
tin Akdeniz erläutert die Not-
wendigkeit der Maßnahme: 
„Ich freue mich, dass wir mit der 
neuen Einrichtung die Schul-
kindbetreuung in der Wissen-
schaftsstadt weiter ausbauen 
können. Wir haben in Eberstadt 
einen hohen Bedarf an Kinder-
gartenplätzen, auf die ein 
Rechtsanspruch besteht, den 
wir als Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe garantieren müs-
sen. Daher haben wir den bishe-
rigen Standort des Hortes aus 
dem Haupthaus in der Kurt-

Schumacher-Straße in die neu 
gestalteten Räume Weidigweg 
4 verlegt, um in der Kurt-Schu-
macher-Straße nach Umbauten 

zusätzlich 40 Kindergarten-
plätze realisieren zu können. 
Durch diese Maßnahmen kön-
nen wir auch die Hortplatzzahl 

um 25 Prozent auf nunmehr 40 
Plätze erhöhen. Durch die Mit-
nutzung der Außenfläche des 
‚GO-In 2’ sowie des großen 
Waldspielplatzes am ‚Go-In 2’ 
wird zudem dem hohen Bewe-
gungsbedarf der Hortkinder 
Rechnung getragen. Altersge-
rechte Außenspielgeräte und 
schulkindgerechte Innenraum-
gestaltung sind weitere wich-
tige Bestandteile des Ange-
bots“, erklärte Akdeniz.   
Um den Kindern den Übergang 
in den neuen Standort zu er-
leichtern, wurde eine Über-
gangslösung erarbeitet. Die 
Schulkinder, die derzeit die 
Ludwig-Schwamb-Schule besu-
chen und einen Hortplatz im 
Haupthaus haben, können in 
einer altersübergreifenden Kin-
dergruppe dort verbleiben, bis 
sie den Hort verlassen oder frei-
willig in die Nebenstelle im Wei-
digweg wechseln möchten. 
Barbara Akdeniz abschließend: 
„Wir werden in unseren Bemü-
hungen, den Ausbau der Schul-
kindbetreuung und gleichzeitig 
qualitativ und quantitativ bei 
der U3/Ü3-Betreuung aufzusto-
cken, nicht nachlassen. Die Be-
lange von Eltern und Kindern 
binden wir bei unseren Ent-
scheidungen mit ein.“ 

Kinderhort im Eberstädter Weidigweg mit 40 Plätzen neu eröffnet

 

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
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Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
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Die neue Hofeinfahrt?
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wir beraten Sie
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Gardinen
Flächenvorhänge
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Tel.: 06 151/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 151/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
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DIE ERHÖHUNG DER ZAHL DER HORTPLÄTZE in Eberstadt um 25 Prozent kündigte Kinder- 
und Jugenddezernentin Barbara Akdeniz bei der Neueröffnung des Kinderhorts im Weidigweg 
an. (Zum Bericht)�  (Bild: Achim Pfeffer)

Dr. Angelika Nußberger erhält den Preis der Schaderstiftung 2015

DIE PREISTRÄGERIN der Schader-Stiftung 2015: Prof. Dr. Angelika Nußberger �  
� (Bild: Veranstalter)

DARMSTADT (hf). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt führt ab 
dem 5. Januar ein neues Online-
Portal für die Sperrmüll-Anmel-
dung beim Eigenbetrieb für 
kommunale Aufgaben und 
Dienstleistungen (EAD) ein. 
Bürgerinnen und Bürger haben 
dann die Möglichkeit, ihren 
Sperrmüll rund um die Uhr über 
die Internetseite des EAD anzu-
melden. 
Stadtkämmerer André Schellen-
berg sieht in dem Sperrmüllpor-
tal einen weiteren wichtigen 
Schritt, den Zugang zu Verwal-
tungsleistungen für die Bürge-
rinnen und Bürger möglichst 
komfortabel zu gestalten. 
„Durch das erweiterte Angebot 
möchten wir unsere Serviceleis-
tungen für die Bürgerschaft er-
weitern und sicherstellen, dass 
Sperrmülltermine auch außer-
halb der telefonischen Service-
zeiten des EAD vereinbart wer-
den können“, erläutert 
Schellenberg. 
Über das Sperrmüllportal kön-
nen die Nutzer zwischen der 

Abholung von Sperrmüll, Elekt-
roschrott und Grünschnitt wäh-
len. 
Die Abholung von Grünschnitt 
ist jedoch saisonal bedingt und 
erfolgt nach vorangegangener 
Meldung in der Lokalpresse so-
wie der Internetseite des EAD im 
Frühjahr und Herbst eines Jah-
res. Nachdem aus einer der drei 
Optionen gewählt und die 
Straße sowie Hausnummer des 
Abholortes eingetragen wur-
den, wird die geschätzte Abhol-
menge abgefragt. Anhand von 
Beispielbildern soll hierbei für 
die Nutzer eine Einschätzung 
erleichtert werden. Im An-
schluss werden vom System 
mehrere Abholtermine vorge-
schlagen, aus denen die Nutzer 
auswählen können. Im letzten 
Schritt werden die regulären 
Angaben zur Person erhoben. 
Zuletzt wird eine automatische 
Bestätigungsmail versandt, in 
der alle Daten zur Abholung 
festgehalten werden. Die Mög-
lichkeit, Sperrmülltermine tele-
fonisch über das EAD-Servicete-
lefon (06151/13-46000) zu 
vereinbaren, bleibt auch weiter-
hin bestehen. Die Verlinkung 
zum Sperrmüllportal ist auf der 
Startseite des Internetauftritts 
vom EAD zu finden: www.ead.
darmstadt.de.

Neues Online-Portal für Sperrmüll

BESSUNGER
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Historische Stadt
führung am 27. Januar  
DARMSTADT (ng). Am 27. Ja-
nuar 1945 hatten Soldaten der 
Roten Armee die Überlebenden 
des Vernichtungslagers Ausch-
witz-Birkenau befreit. Am 3. Ja-
nuar 1996 proklamierte der da-
malige Bundespräsident Roman 
Herzog den 27. Januar als natio-
nalen Gedenktag. Der Gedenk-
tag in Darmstadt wird wie schon 
in den Vorjahren mit einem his-
torischen Stadtrundgang be-
gangen. Oberbürgermeister 
Jochen Partsch begrüßt die Teil-
nehmer am Dienstag (27.) um 
11 Uhr vor dem Haus der Ge-
schichte, Karolinenplatz 3. Die 
Referenten Hannelore Skroblies, 
Christoph Jetter, Dr. Fritz Dep-
pert und Dr. Peter Engels haben 
für den historischen Spazier-
gang drei Stationen ausgewählt: 
Das Hessische Staatsarchiv (Ehe-
maliges Hessisches Landesthea-
ter), die Technische Universität 
Darmstadt (Hochschule im Na-
tionalsozialismus) und die Run-
deturmstraße (Mauerreste des 
ehemaligen Gefängnisses).
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DARMSTADT  (hf). Sie haben für 
das Jahr 2015 gute Vorsätze ge-
fasst? Sie wollen sich mehr be-
wegen und suchen nach Übun-
gen, die ohne viel Aufwand in 
den Alltag integriert werden 
können?  Dann sollten Sie das 
Rücken System – Spiralmuskel-
training einmal ausprobieren. 
Sie werden mit Sicherheit be-
geistert sein. Ein neuer Weg, 
Rückenschmerzen schnell und 
effektiv vorzubeugen.  
Diese Kurse richten sich an alle 
Menschen, die immer wieder 
einmal Rücken- und Gelenkbe-

MÜHLTAL (hf). Am 16. Januar 
2015 fanden die Jahreshaupt-
versammlung und die Ergän-
zungswahlen des Schäferhun-
devereins Ober-Beerbach 1978 
e.V. statt. Wie der erste Vorsit-
zende Werner Plag in seinem 
Jahresbericht ausführte, ist der 
Verein für die Zukunft sehr gut 
aufgestellt. Er berichtete über 
das vergangene Jahr. 
Der Verein konnte einen enor-
men Mitgliederzuwachs verbu-
chen aufgrund der Rettungs-
hundeausbildung, die auf seine 
Initiative hin Mitte des Jahres im 
Verein Fuß gefasst hatte.  So 
kann der Verein Angela Bausch, 
der Dritten bei der Deutschen 
Meisterschaft und Hessenmeis-
terin und dem Hessenmeister 
Otto Schrenk, beide aus Ober-
Ramstadt/Modau, in ihrer Prü-
fungssparte zu dem Erfolg recht 

herzlich gratulieren. Ergän-
zungswahlen wurden notwen-
dig, weil Charlotte Paul, sie wird 
zum zweitenmal Mutter, ihr 
Amt als Ausbildungswartin nie-
derlegte. Der erste Vorsitzende 
bedankte sich bei ihr für die ge-
leistete Arbeit der letzten Jahre 
und überreichte ihr einen Blu-
mengruß. 
Neu in den Vorstand wurden 
gewählt Otto Schrank, stellver-
tretender Ausbildungswart,  La-
rissa Schrenk, Beauftragte für 
Spezialhundeausbildung für das 
Rettungshundewesen und Su-
sanne Schrenk zur 2.  Beisitze-
rin. Anita Daniel rückte von der 
stellvertretenden Ausbildungs-
wartin in die Verantwortung zur 
1. Ausbildungswartin auf.  
An Sybille Wicke überreichte der 
Vorsitzende ein Geschenk und 
auch einen Blumengruß anläss-

lich ihres runden Geburtstages.
Der stellvertretende Vorsitzende 
Frank Ross überraschte den Vor-
sitzenden mit der Ehrung für 25 
Jahre Mitgliedschaft im Verein 
für Deutsche Schäferhunde. 
Vorausblickend auf das Jahr 
2015 wird der Verein als High-
light vom 4. bis 7. Juni 2015 die 
Hessenmeisterschaft für Ret-
tungshunde auf dem Hunde-
platz durchführen. 
Auch das Jugendzeltlager der 
LG Hessen-Süd wird vom 25. Juli 
bis 1. August 2015 auf dem 
Hundeplatz stattfinden. 
In seinem Schlusswort bedankte 
sich der erste Vorsitzende bei 
allen, die ihn und den Verein die 
letzten zweiundzwanzig Jahren 
unterstützt haben und 
wünschte den Anwesenden ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 
2015.    
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Rückblick

1590 Beginn des Ausbaus der 
Alten Vorstadt, der Keimzelle 
des heutigen Martinsviertels.
17. Januar 1915 Eröffnung des 
ersten Kinos in Eberstadt im 
Gasthaus „Zur Harmonie“
23. Januar 1945 Hinrichtung 
der beiden Darmstädter Wider-
standskämpfer Theodor Hau-
bach und Ludwig Schwamb in 
Berlin-Plötzensee

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Heinestraße 63
64295 Darmstadt

Ihr zuverlässiger, sicherer, 
preisgünstiger Flughafentransfer

Tel.: 0 61 51 / 96 99 702  
Mobil: 0171 / 403 40 55

www.morello-gutefahrt.de 

Geschäftswelt-Infos

Schuhmacherei
Meisterbetrieb

Leon

 Hermes  
 Paket-Dienst

 REWEDA
 Reinigungs-Annahme
 Ha-Ra-Produkte
 Schlüsseldienst
 PRIME-SHOES 
 Exklusiv-Verkauf

Elisabethenstraße 31 
64283 Darmstadt

Telefon 06151 22378
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr. 8-19 Uhr, Sa: 9-15 Uhr

LeonLeon

Qualität.
Schnell & preiswert !

Inh. Siglinde Krauß-Pfeifer
Heidelberger Straße 42 · DA-Bessungen

Mo. 10.30-13.00 Uhr + 15.00-18.30 Uhr
Di.-Fr. 9.30-13.00 Uhr + 15.00-18.30 Uhr

Sa. 9.30 Uhr -14.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen
Telefon 0177 5618332

Artikel aus echtem Schaffell
Felle, Hausschuhe Größe 16-48,
Handschuhe, Mützen, Westen,

Babyartikel und süße Kuscheltiere
www.alles-echt-schaf.de

Das Beste für Ihre Gesundheit!

Echt Schaf!Echt Schaf!

FÜR ALLE KUNDEN, die sich schon gefragt haben, wo der Laden 
mit den schönen Fellsachen von ECHT SCHAF denn in dieser 
Saison geblieben ist, hier die Auflösung: Es war kein Laden in 
Eberstadt frei. Dafür hat Frau Krauss-Pfeifer aber einen schö-
nen kleinen Laden in der Heidelberger Straße 42 in Bessungen 
gefunden mit zwei Parkplätzen vor der Tür und barierrefreiem 
Zutritt inklusive. Hier konnte sie ihr warmes kuscheliges Sorti-
ment unterbringen aus Schaf- und Lammfellen in vielen ver-
schiedenen Farben und verschiedenen Gerbarten, darunter 
auch medizinisch gegerbte, waschbare Felle, Lammfell-Haus-
schuhe in über 20 verschiedenen Ausführungen, Fellstiefel für 
große und kleine Leute, Handschuhe, Mützen, Schals, Muffs, 
Wärmflaschen mit echtem Fellbezug, Fahrrad-Sattelbezüge, 
Sitzkissen, Nierenwärmer und Einlegesohlen. Besonders liegen 
ihr die Babysachen am Herzen, die sie in großer Auswahl führt: 

Kinderwagen-Fellsäcke (v. d. Firmen Kaiser und Heitmann) 
Mützen, Handschuhe, Schühchen (ab Gr. 16), Buggy-Einlagen 
und natürlich Babyfelle (mit ÖKO-Test-Label). 
Alle Waren stammen aus deutschen  Betrieben, einem österei-
chischen Herstellungsbetrieb, einer französischen Gerberei 
und einem türkischen Betrieb. Alle diese Betriebe arbeiten 
nach den strengen europäischen Richtlinien und Auflagen, so 
dass auch die Einhaltung sämtlicher Umweltstandards garan-
tiert ist. Auch die süßen Kuscheltiere sind wieder mit im Sor-
timent. Wenn Sie also bei diesem ungemütlichen, schmudde-
ligen Winterwetter noch etwas Warmes und Nützliches für Ihr 
Wohlbefinden benötigen, zögern Sie nicht. Bis zum 28.2.2015 
ist das Geschäft in Bessungen noch geöffnet, danach geht Frau 
Krauss-Pfeifer wieder in die Sommerpause. Und dann heißt es 
warten bis zum nächsten Herbst! � (Bild: Echt Schaf)

„Echt Schaf“ jetzt bis Ende Februar in Bessungen

Rücken System – Spiralstabilisation

Schäferhundeverein gut aufgestellt

EHRUNGEN BEIM SCHÄFERHUNDEVEREIN: Vorsitzender Werner Plag überreicht Sybille Wicke 
(l.) und Charlotte Paul einen Blumengruß.  (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

EBERSTADT (ng). Zum Familien
abend am 17. Januar konnte der 
erste Vorsitzende Günter Jäckel 
ca. 50 Anwesende im Gasthaus 
„Weingarten“ in Eberstadt be-
grüßen. Sein besonderer Will-
kommensgruß galt den erschie-
nen Ehrenmitgliedern.
Rückblickend auf das abgelau-
fene Jahr 2014 berichtete er von 
den letzten Veranstaltungen. 
Die Rassegeflügelschau konnte 
positiv abgeschlossen werden. 
Hier dankte der Vorsitzende al-
len Helferinnen und Helfern, die 
zum guten Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben. 
Das Spendenaufkommen war 
sehr gut. Hier gilt der Dank allen 
Spenderinnen und Spendern. 
Das Grillfest hat leider wieder 
nicht die Erwartungen erfüllt, 
sodass 2015 kein Grillfest durch-
geführt wird. Der personelle 
Aufwand war einfach zu groß.
Die erfolgreichen Ausstellerin-
nen und Aussteller wurden 
durch den Ausstellungsleiter 
Hans Bergsträßer und seinen 
Stellvertreter Horst Kölsch ge-
ehrt. Sehr erfreulich war, dass 
auch Jugendliche unter den 
Ausgezeichneten zu finden wa-
ren. Bedauerlicherweise wird 
die Schar der Mithelfenden bei 
der Ausstellung immer kleiner. 
Hier sind krankheits- und alters-
bedingte Ausfälle zu verzeich-
nen. 
Für 2015 appellierte der Vorsit-
zende an alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins, das Vorha-
ben „Eberstädter Rassegeflügel-
schau“ am Totensonntagswo-
chenende tatkräftig zu unter-
stützen.
Für 40-jährige Vereinszugehö-
rigkeit wurde Helmut Wendel 
geehrt. Die Ehrung für 15-jäh-
rige Mitgliedschaft konnte Lud-

wig Mayer entgegennehmen. 
Das Tombola-Team um Petra 
Roßmann / Peter Müller / Ursel 
und Herbert Vetter hat den Vor-
stand wissen lassen, dass es ih-
nen nicht mehr möglich ist, die 
Tombola der Ausstellung durch-
zuführen. Mit Präsenten und 
Dankesworten „verabschiedete“ 
der Vorsitzende die Genannten 
aus ihrem Dienst. Der Familie 
Kölsch wurde für die Zurverfü-
gungstellung ihrer Räumlichkei-
ten für Vereinsveranstaltungen 
herzlich gedankt.
Wie bereits im letzten Rund-
schreiben bekannt gemacht, 
findet der diesjährige Ausflug 
am 11.07.2015 statt. Reiseleiter 
Bernd Hartmann wird eine Fahrt 
in die Barockstadt Fulda und in 
die Rhön vorbereiten. Weitere 
Infos folgen im Laufe des Früh-
jahres.

schwerden haben oder solchen 
vorbeugen wollen. Mit diesem 
Training aktivieren Sie die Mus-
kelspiralen in Ihrem Körper und 
geben so der Wirbelsäule und 
den Gelenken die optimale Sta-
bilität zurück. 
Die neuen Rücken System-Kurse 
beginnen am 2. Februar in 
Darmstadt und am 4. Februar in 
Pfungstadt.  
Kennenlern-Übungsstunden 
(5,- Euro) finden am 26.1. in 
Darmstadt und am 28.1. in 
Pfungstadt statt. 
Anmeldung und Info bei Su-
sanne Hefner, sie ist DVGS 
Sporttherapeutin, staatlich ge-
prüfte Sport- und Gymnastik-
lehrerin und Lehrerin der Me-
thode Rücken-System – Spiral-
stabilisation. Telefon 06155  
665798, weitere Infos auch un-
ter www.gesundheitsberatung-
hefner.de.

Familienabend beim  
Rassegeflügelzuchtverein Eberstadt

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50



◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151 896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151 896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Wer
+Was
= Wo

In diesem Jahr erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefonnummern für Anzeigen-Interessenten:

0 6154-69 6552
0172-6904104 ©
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Fachanwälte für Arbeitsrecht:
Rechtsanwälte Dingeldein, Brenner, Bär, Baumhäkel, Eisenreich
Fachanwälte für Erbrecht:
Rechtsanwälte Dingeldein, Wahlers, Dr. Arras
Weitere interdisziplinär zusammenarbeitende Fachanwälte auf
den Fachgebieten Sozialrecht, Verkehrsrecht, Versicherungsrecht,
Steuerrecht, Medizinrecht, Strafrecht, Baurecht und Mietrecht.

Besser gleich zum Fachanwaltsteam
Fachkanzleien für Arbeitsrecht und Erbrecht / Familienrecht

www.dingeldein.de

64404 Bickenbach 64283 Darmstadt 64579 Gernsheim 64625 Bensheim 64372 Ober-Ramstadt
Bachgasse 1 Adelungstraße 23 Wallstraße 7 Burgstraße 4a Nieder-Ramstädter Str. 70
06257/86950 06151/501380 06258/83380 06251/5836150 06154/803980

(White-Lines). Eine der wich-
tigsten Errungenschaften der 
Medizin war die Erforschung 
antibiotisch wirksamer Substan-
zen. Doch die Zahl „resistenter“, 
d.h. gegen Antibiotika unemp-
findlicher Bakterien nimmt stän-
dig zu. Einer der Gründe: Aus 
Furcht vor Nebenwirkungen 
reduzieren Patienten ohne 
Rücksprache mit dem Arzt die 
Dosis oder beenden ihre Thera-
pie zu früh. Dabei kann eine 
speziell entwickelte Arzneihefe 
helfen, eventuelle Antibiotika-
Nebenwirkungen im Magen-
Darm-Bereich zu verringern 
oder ganz zu vermeiden. Hier-
auf macht die Deutsche Ge-
sundheitshilfe in einer großen 
Aufklärungs-Kampagne auf-
merksam.
Antibiotika vernichten Bakte-
rien. Unvermeidlich dabei ist, 
dass auch solche Bakterien in 
Mitleidenschaft gezogen wer-
den, die für eine geregelte Ver-
dauung und für ein funktionie-
rendes Immunsystem notwen-
dig sind (Experten sprechen von 
einer „gesunden Darmflora“). 
Leider unterscheiden Antibio-
tika nicht zwischen Bakterien 
der Darmflora und Krankheits-
erregern und so kommt es viel-
fach schon wenige Stunden 
nach Einnahme der ersten Dosis 
zu Durchfällen, leichter Übel-

keit, Appetitlosigkeit oder Blä-
hungen. Insbesondere dieses als 
AAD (Antibiotika-assoziierte 
Diarrhö) bezeichnete Durchfall-
Phänomen veranlaßt viele Pati-
enten, die Einnahme des Anti-
biotikums zu beenden oder die 
Dosierung herabzusetzen.

AAD behandeln –  
aber richtig

Chemisch-synthetische Durch-
fallmittel eignen sich für die Be-
handlung jetzt nicht, da diese in 
den meisten Fällen nur die 
Darmbewegungen hemmen 
oder verlangsamen. Dann je-

doch verbleiben viele Giftstoffe 
im Körper. Was also tun? Exper-
ten verweisen auf einen nach 
seinem Entdecker Boulard be-
nannten natürlichen Wirkstoff 
– auf „Saccharomyces boular-
dii“, die sogenannte Arzneihefe. 
In mehr als 10 großen wissen-
schaftlichen Studien konnte die 
gute  Wirkung von Saccharomy-
ces boulardii überzeugend be-
stätigt werden. In den USA und 
vielen Ländern der EU werden 
arzneihefehaltige Kapseln be-
reits routinemäßig begleitend 
zur Antibiotika-Behandlung ein-
gesetzt. Auch in Deutschland 

steht ein solches Medikament 
mit einer speziell aufbereiteten, 
biologisch besonders aktiven 
Hochleistungs-Arzneihefe zur 
Verfügung (Perenterol forte, re-
zeptfrei in Apotheken).

So wirkt Arzneihefe
Zum einen verhindern die Arz-
neihefe-Wirkstoffe eine über-
schießende Flüssigkeitsproduk-
tion im Darm, ohne dabei die 
gesunde Darmbewegung (die 
körpereigene Peristaltik) zu be-
hindern. Dadurch wird der 
Durchfall effektiv gestoppt, 
bzw., wenn rechtzeitig einge-
nommen, von vornherein ver-
hindert. Darüber hinaus ist Arz-
neihefe dafür bekannt, dass sie 
bakterielle Toxine, also die aus 
dem Bakterienstoffwechsel ent-
stehenden Gifte, unschädlich 
macht und die körpereigene 
Darmflora nach Beendigung der 
Antibiotika-Therapie wieder 
nachhaltig stabilisieren kann. 
Hinzu kommt eine schützende, 
bzw. regenerierende Wirkung 
auf möglicherweise bereits ge-
schädigte Darmzellen. Auf-
grund ihres breiten Wirkspek
trums wird Arzneihefe daher 
nicht nur zur Behandlung von 
schon akuten, voll ausgebroche-
nen antibiotikabedingten 
Darmproblemen eingesetzt, 
sondern bereits sehr früh, damit 
entsprechende Nebenwirkun-
gen erst gar nicht auftreten. 
Auch in Deutschland verordnen 
daher immer mehr Ärzte routi-
nemäßig arzneihefehaltige Mit-
tel schon gleichzeitig zur Ein-
nahme von Antibiotika.

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

ARMBANDUHREN
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Antibiotika“ und Ihrer 
Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

5. Februar 2015
(Datum des 

Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

So wirken Antibiotika besser: Arzneihefe vermeidet Nebenwirkungen

ANTIBIOTIKA müssen unbedingt vorschriftsmäßig eingenom-
men werden. � (Bild:  santiago silver / Fotolia)

ACOUSTIC GARDEN heißt die Formation um den Darmstädter Sänger, Songwriter und Mu-
sikproduzenten Frank Bülow. Sie wurde 2014 als „bester Country/Folk Act“ beim Deutschen 
Rock & Pop Preis Finale in Siegen nominiert. Im halbNeun Theater treten Acoustic Garden 
bereits zum zweiten Mal auf: am 6. Februar um 20.30 Uhr in der Sandstraße 32.�   
� (Bild: Veranstalter)

Country und Folk im halbNeun Theater
Benefizkonzert in der Knabenschule

BESSUNGEN (ng). Der Verein Musiker helfen Kindern e.V. führt 
am 11. April ein weiteres Benefizkonzert in der Knabenschule in 
Bessungen durch. Begünstigt ist diesmal die Kinderintensivstation 
der Kinderklinik Prinzessin Margaret in Darmstadt. Es werden spie-
len: Vinyl Age, die Band des leitenden Oberarztes der Kinderin-
tensivstation, Dr. Georg Frey, die Coverbands Daddy Longlegs, Joe 
Blob & the sixtyniners sowie The incredible Dexter-Band. Der 
Eintritt kostet 12 Euro. 
Der Erlös aus den Eintrittsgeldern, dem Verkauf von Getränken 
und einem kleinen Imbiss soll komplett der Kinderintensivstation 
zukommen.

BESSUNGEN (ng). Die Volks-
sternwarte Darmstadt lädt am 
24.1. um 20 Uhr zur Sternfüh-
rung „Die Sterne über Darm-
stadt“ ein. Einen Tag später fin-
det um 17:30 Uhr eine 
Mondbeobachtung statt. Dort 
erfahren die Besucher Interes-
santes über den Erdtrabanten 
und beobachten Krater und 
Berge auf dem Mond.
Zu Beginn der Sternführung am 
Samstag werden am Südhimmel 
typische Wintersternbilder be-
obachtet: Der Stier mit dem 
Sternhaufen der Plejaden und 
der Orion, in dessen Schwertge-
hänge sich der helle Orionnebel 
befindet. Tief im Südosten findet 

sich das Sternbild des großen 
Hundes mit Sirius, dem hellsten 
Fixstern am Firmament. Fast im 
Zenit steht das Fünfeck des Fuhr-
manns mit seinem Hauptstern 
Capella und verschiedenen 
Sternhaufen. Gegen 22:00 Uhr 
kann Jupiter, der größte Planet 
unseres Sonnensystems, am 
Osthorizont beobachtet wer-
den. Die sich ständig verändern-
den Strukturen in seinen Wol-
kenbändern und das Spiel seiner 
vier großen Monde sind immer 
wieder ein faszinierender An-
blick. Der Eintritt zu beiden Ver-
anstaltungen ist frei. Bei schlech-
tem Wetter (Bewölkung) fallen 
die Beobachtungen aus.

Sternhaufen, der Königsplanet und der Mond

Jazzinstitut: Ausstellung des Plakatarchivs mit über 6 Jahrzehnten Jazz
BESSUNGEN (ng). Das Jazzins-
titut Darmstadt öffnet erstmalig 
sein Plakatarchiv und zeigt Bei-
spiele,  was Werbeleuten und 
Musikern im Laufe der letzten 
sechs Jahrzehnte alles zum 
Thema Jazz eingefallen ist. 
Überraschende Entwürfe, wit-
zige Gestaltungen und viel Ku-
rioses: Die Ausstellung erlaubt 
einen undogmatischen Blick auf 
eine sehr spezielle Alltagskultur, 
die sich an einen ausgesuchten 
Personenkreis richtet und eine 
besondere Atmosphäre vermit-
teln will.
Das Plakat konnte den urbanen 
Lebensraum im 20. Jahrhundert 

fast vollständig erobern. Auch 
heute begegnen wir Plakaten 
nach wie vor in Bussen oder 
Bahnen, an Gebäuden, Poster-
wänden oder den wenigen 
noch existierenden Litfaßsäu-
len. Das Plakat ist ein Medium, 
das seine Rhetorik innerhalb von 
Sekunden entfalten muss und 
dabei irgendwie der Musik äh-
nelt, die es in der Ausstellung 
bewirbt. Das Jazzplakat nimmt 
im Genre der Plakatkunst eine 
besondere Stellung ein. Die Aus-
steller zeigen es als Kulturplakat 
für eine außergewöhnliche Mu-
sik, als Träger künstlerischer Äu-
ßerungen, als Darstellungsplatt-

form für Veranstalter wie für 
Künstlerpersönlichkeiten. Das 
Plakat hat sich dabei seinen An-
forderungen, nämlich fesseln zu 
können, zu  informieren, anzu-
sprechen, im Laufe der Jahre auf 
vielseitige Weise angepasst – sei 
es in der „Nierentisch-Ästhetik“ 
fürs Deutsche Jazzfestival in 
Frankfurt aus dem Jahr 1954, sei 
es in Form eines (fast) unleserli-
chen Schriftplakates eines Niko-
laus Troxler von 1990 oder etli-
cher anderer Gestaltungsspiele-
reien.
„Something Completely Diffe-
rent. Plakate!“ will einen ersten 
Eindruck in gestalterische Versu-

che vermitteln, den Jazz in ein 
anderes Medium zu  transpor-
tieren und dabei zu vermitteln. 
Zu sehen sind Plakate aus ver-
schiedenen Epochen, die immer 
auch Aufschlüsse über die All-
tags- und Mentalitätsgeschichte 

sowohl der Macher wie auch 
der Betrachter in ihrer Zeit ge-
ben.
Ausstellungseröffnung ist am 6. 
Februar um 19.30 Uhr in der Ga-
lerie im Jazzinstitut, der Eintritt 
ist frei.

Klavierabend mit Kausikan Rajeshkumar
BESSUNGEN (ng). Am Freitag (23.) gibt der englische Pianist Kau-
sikan Rajeshkumar um 19.30 Uhr im Großen Saal der Akademie 
für Tonkunst, Ludwigshöhstraße 120, ein Klavierkonzert mit Wer-
ken von Frederyk Chopin, Claude Debussy, Heitor Villa Lobos und 
Alexander Skrjabin. 
Während des Konzertes soll es auch Improvisationen nach Vorga-
ben aus dem Publikum geben. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 
ist frei.


